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Bericht 
des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) gemäß § 96 der Geschäftsordnung 

zu dem von der Bundesregierung eingebrachten 

Entwurf eines Ersten Gesetzes zur Änderung des Bundesnaturschutzgesetzes 
- Drucksachen 10/5064, 10/6341 

zu dem von der Fraktion DIE GRÜNEN eingebrachten 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über Naturschutz 
und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) 
- Drucksachen 10/3628, 10/6241 - 

Bericht der Abgeordneten Schmitz (Baesweiler), Frau Zutt und Dr. Müller (Bremen) 

Mit dem Gesetzentwurf zur Änderung des Bundes-
naturschutzgesetzes in der Drucksache 10/5064 
kommt die Bundesrepublik Deutschland der Ver-
pflichtung nach, internationale Übereinkommen im 
Bereich des Artenschutzes, wie z. B. das Washing-
toner Artenschutzübereinkommen und EG-Rege-
lungen, in innerstaatliches Recht umzusetzen bzw. 
durchzuführen. Mit dem Entwurf wird das in einer 
Vielzahl von Bundes- und Landesvorschriften zer-
splitterte Artenschutzrecht im Bundesnaturschutz-
gesetz zusammengefaßt und vereinheitlicht. Gleich-
zeitig dient das Gesetzesvorhaben der Umsetzung 
internationaler und EG-rechtlicher Verpflichtungen 
im Artenschutzbereich. 

Das Änderungsgesetz wird unmittelbar keine Ko
-sten für den Bund, die Länder und die Gemeinden 

verursachen. Im Verlauf der Gesetzesausführung 
können später indes Verwaltungskosten durch ein 
Genehmigungsverfahren der Bundesämter entste-
hen. Der Umfang der Genehmigungspflicht für die 
Ein- und Ausfuhr bestimmter Geräte steht zur Zeit 
noch nicht fest. Diese Verwaltungskosten können 
aber einschließlich eines entstehenden Personalbe-
darfs im Rahmen der Ansätze der mehrjährigen Fi-
nanzplanung aufgefangen werden. 

Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage des 
Bundes vereinbar. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und For-
sten vorgelegten Beschlußempfehlung, wobei der 
Gesetzentwurf in der Drucksache 10/3628 abgelehnt 
werden soll. 
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